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Virslaue 


Expedition: Perrenſtraße ME. 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


erſcheint. 


Mittagblat. 


Mittwoch den 1. Juli 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 30. Juni. Admiral Dubonrdien, Marinepräfekt 
zu Tonlon, iſt geſtorben. 

London, 30. Juni. Der „Globe“ meldet, daß der Kai: 

ſer und die Kaiſerin von Frankreich im Anfange des Auguſt 
eintreffen, aber nur der Königin auf Osborne einen Beſuch 
abſtatten werden. 

Die Revenüen des verfloſſenen Quartals weiſen ein Defi⸗ 
zit von 350,000 Pfd. St. nach, welches durch mannigfache 
Steuerausfälle entſtanden. „ 

Paris, 30. Juni, Nachmittags Uhr. Die 3pCt. begann zu 67, 75, 
ſank auf 67, 40 und wurde ſchließlich in ſehr matter Haltung zu 67, 50 ge⸗ 
handelt. Alle Werthpapiere waren angeboten. Pro Juli wurde die Rente zu 
67, 90 gemacht. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr 
waren oleichlautend 92% eingetroffen. 

Schluß Courſe: 3pCt, Rente 67, 50. 4 pt. Rente 92, —. Credit⸗ 
Mobilier⸗Attien 1115. IpCt. Spanier —. pCt. Spanier —. Silber: 
Anleihe 91. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 636. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 617. Franz⸗Joſeph 482. s e 

London, 30. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Conſols 92%. IpCt. Spanier 
25%. Mexikaner 22%. Sardinier 89%. - 5pCt. Ruſſen 110. 41 pCt. 

j Hamburg 3 Monat 13 Mk. 


Ruſſen 99. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
84 Sh. Wien 10 Fl. 28 Kr. 5 a 1 0 
Man erwartet bis zum 4. Juli Ausfuhr von Silber nach China und Indien 
im Betrage von mehr als 700,000 Pfd. — Der fällige Dampfer aus Jamaika 
iſt eingetroffen. g 
Wien, 30. Juni, Mittags 12% Uhr. 
ziemlich behauptet. 
Silber⸗Anleihe 93. 
Bank⸗Aktien 1025. 


Anfangs flau, ſpäter beliebt und 


5pCt. Metalliques 83%. 4/pCt. Metalliques 73%. 
Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 199%. 1854er Looſe 


111. National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 230%. Credit⸗ 
Aktien 239. London 10, 07. Hambur 76%. _ Paris 121. Gold 74. 
Silber 4. Lombardiſche Eiſenbahn 111. Theißbahn 


W 100½. 
100%. Centralbahn —. 1 

amburg, 30. Juni, Nachm. 2 Uhr. Börje ſehr geſchäftslos. 

chluß⸗Courſe: Oeſterreich, Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 121 ½. 
Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 93 ½. 
Wien 79. 

amburg, 30. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverän⸗ 
dert, ab auswärts ſtille. Roggen loco unverändert; ab Petersburg pro Auguſt 
78 bezahlt. Oel loco 32% , pro Herbſt 31 pro Frühjahr 3076. Kaffee 
feſt, feinſchmeckender etwas höher. 7 0 

Liverpool, 30. Juni. [Baumwolle.] 4,000 Ballen Umſatz. Preiſe 

gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachricht. 
mſtadt, 29. Juni, Abends. Se. Maj. der Kaiſer und Ihre Maj. 


Dar 


die Kaiſerin don Rußland nebit Gefolge ſind heute Nachmittags 6 Uhr hier 
eingetroffen. 


Preuſ en. 

Berlin, 30. Juni. Amtliches.] Se. Majeftit der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem General der Infanterie a. D. Brun⸗ 
ſig Edler von Brun zu Görlitz den rothen Adler-Orden erſter Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem General- Major z. D. Scherbening zu Neiſſe 
den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe, und 
dem kaiſerlich ruſſiſchen Hofrath und Architekten von Corſini zu St. 
Petersburg den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den 
Marine⸗Intendantur⸗Aſſeſſor Raffauf zum Marine-Intendantur-Rath 
mit dem Range eines Raths Ater Klaſſe; den Prorektor am Gymna⸗ 
ſium in Burgſteinfurt, Dr. Guſtav Hermann Bromig, zum Direktor 
derſelben Anſtalt; und den Kaufmann Lars Wilhelm Olde in Nykö- 
ping zum Konſnl daſelbſt zu ernennen. — Der königliche Kreisbau⸗ 
meiſter Weishaupt zu Königsberg i. d. N. iſt zum königlichen Bau⸗ 
Inſpektor ernannt uud demſelben die Bau⸗Inſpektorſtelle zu Friedeberg 
i. d. N.; und dem königlichen Kreisbaumeiſter Treuhaupt die Kreis: 
baumeiſterſtelle zu Königsberg i. d. N. verliehen worden. — Der praf: 
tiſche Arzt ꝛc. Dr. Senger zu Pr. Stargardt iſt zum Kreisphyſikus 
des Kreiſes Stargardt; und der praktiſche Arzt 2c. Dr. Wolff zum 
Kreisphyſikus des Kreiſes Ziegenrück ernannt worden; die Berufung 
des Lehrers an der Realſchule in Bromberg, Hermann Schultz, zum 
ordentlichen Lehrer am Gymnaſium in Hohenſtein genehmigt; ſo wie 
dem Muſiklehrer Guſtav Eduard Weber in Stargard das Prädikat 
„Muſikdirektor“ beigelegt worden. — Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Premier: Lieutenant Rüſtow im 32. In⸗ 
fanterie-Regiment, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen 
Ritter⸗Kreuzes vom herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus-Orden zu 
ertheilen. 

Berlin, 30. Juni. Der „Griechiſche Staats-Anzeiger“ giebt 
unter dem 12. Juni die Nachricht, daß Se. Maj. der König von 
Griechenland dem Grafen v. d. Goltz, außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter Sr. Majeſtät des Königs von Preußen am 
griechiſchen Hofe, die Inſignien des Großkreuzes vom Erlöfer-Orden 
verliehen hat. — Wie bereits gemeldet worden, hat der Schluß der 
Vorleſungen an der allgemeinen Kriegsſchule ſtattgefunden. Die Offi⸗ 
ziere derſelben ſind einestheils zur Dienſtleiſtung bei Truppentheilen an⸗ 
derer Waffengattungen behufs Erlernung des praktiſchen Dienſtes kom⸗ 
mandirt worden und dahin abgegangen, anderntheils werden dieſelben 
an einer Generalſtabsreiſe, verbunden mit Terrain⸗Aufnahme⸗Uebungen, 
theilnehmen, während diejenigen, welche bereits den 3. Cötus zurückge⸗ 
legt haben, zu ihren betreffenden Truppentheilen zurückkehren. Der 
nächſte Kurſus für 1857 — 1858 beginnt mit dem 1. Oktober d. J. 

(N. Pr. Ztg.) 

— Das „Preußiſche Wochenblatt“ vom 27. d. M. (Nr. 26) iſt 
polizeilich mit Beſchlag belegt worden. ö 

— Der Herr Kriegsminiſter hat den Intendanturbeamten freige: 
geſtellt, etwa 6 Monate lang auf ihre Koften nach Paris zu gehen, 
um ſich dort ſowohl die franzöſiſche Sprache anzueignen, als auch die 
Grundſätze und Regeln der Verpflegung des Heeres genau kennen zu 
‚ernen. Wie die „Zeit“, welche früher die Sache überhaupt in Abrede 


zu ſtellen ſich veranlaßt fand, jetzt hört, haben mehrere Intendantur⸗ 
Beamten ſich bereit erklärt, von dieſem Urlaub Gebrauch zu machen. 

— Gegenwärtig verweilt hier der Generalſekretär der Akkliama⸗ 
tions⸗Geſellſchaft zu Moskau, Herr Anatole Bogdanoff. Dieſer Ge: 


lehrte hat zunächſt den Zweck, Erwerbungen für das qu. moskauer 
Inſtitut zu machen; und es ſind auch bereits für namhafte Summen 


ausländiſche Hühnerarten u. ſ. w. von demſelben für Moskau erwor⸗ 
ben. Dann aber liegt es in feinem Plan, wiſſenſchaftliche und prak⸗ 
tiſche Verbindungen mit Berlin anzuknüpfen. Von hier wird Hr. B., 
nach etwa 3 Tagen, ſeine Reiſe nach Paris fortſetzen. (Sp. Z.) 
— An einem Jagdrennen, das Miite Juni in der Nähe von 
Frankfurt a. O. ſtattfand, nahm auch der Attaché bei der hieſigen 
franzöſiſchen Geſandtſchaft, Graf Deſpinoy, Theil. Sein Pferd brach 
aus und ſtürzte. Erſt nach 33 Stunden wurde der Graf in der größ: 


ten Sonnenglut beſinnungslos aufgefunden und in das nächte Dorf 


gebracht, wo er ſich auch jetzt noch befindet, da er an einer Gehirner⸗ 
ſchütterung leidet, und ſein Zuſtand keinen Transport zuläßt. 


erſten Aerzte leiſten dem Patlenten ihren ärztlichen Beiſtand. Am 24. 


d. Mts. wurde die Mutter des Grafen durch den Telegraphen nach 


Frankfurt a. d. O. gerufen. Dieſelbe traf am Freitag Abend aus Pa⸗ 
ris hier ein, reiſte aber ſogleich nach Frankfurt weiter. 

— Eine der gegenwärtig zwiſchen dem Magiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten ſchwebenden Differenzen betrifft nach einer längeren Mit⸗ 
theilung der „Voſſ. Ztg.“ die Unterzeichnung von Ehrenbürgerbriefen 
oder ſonſtigen Diplomen über die Verleihung von ſtädtiſchen Würden. 
Unter der Herrſchaft der alten Städte⸗Ordnung vom 19. Nov. 1808 
ſind nämlich die Ehrenbürgerbriefe und ähnliche Diplome, ſowohl von den 
beiderſeitigen Vorſitzenden des Magiſtrats und der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung, als auch von den Mitgliedern der beiden Kollegien, ſoweit deren 
Unterſchriften das Raumverhältniß des Schriftſtücks geſtatten konnte, unter⸗ 
zeichnet und dieſer Brauch auch bis auf die neuere Zeit beibehalten worden. 
In der neueſten Zeit und namentlich erſt in einem unlängſt vorgekom⸗ 
menen Falle, hat jedoch der Magiſtrat ein derartiges Diplom allein, 
und zwar außer dem Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter mit ſeinen 
ſämmtlichen Mitgliedern unterzeichnet, ohne dazu die Mitglieder der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung mit deren Vorſitzenden oder auch nur 
dieſe letzteren allein, zuzulaſſen. 
hat dies als eine Verletzung eines ihr geſetzlich zuſtehenden Rechtes er- 
achtet, wogegen der Magiſtrat dies nicht allein beſtreitet, ſondern auch 
behauptet, daß geſetzlich nur er allein zur Unterzeichnung berechtigt ſei. 
Die Ausgleichung dieſer ſich gegenüberſtehenden Anſichten beider ſtädti⸗ 
ſchen Behörden, von denen jede ſich auf ältere und neuere geſetzliche 
Beſtimmungen ſtützt, wird durch eine mit Nächſtem zuſammentretende 
gemiſchte Deputation verſucht werden, da die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung die Niederſetzung einer ſolchen beantragt hat. 


Deutſchla n d. 

Schleswig, 26. Juni. [Die Predigerverſammlung,] zu 
welcher in öffentlichen Blättern eingeladen war, fand hier vorgeſtern 
ſtatt. Es hatten ſich wohl einige 30 Geiſtliche, aus Angeln, dem mitt⸗ 
leren und nördlichen Schleswig, jo wie aus dem Königreiche eingefun- 
den. Die Betheiligung entſprach dem offen ausgeſprochenen Zweck, den 
in Schleswig angeſtellten däniſchen Geiſtlichen durch Gedankenaustauſch 
mit ihren Brüdern aus dem Königreiche eine Stütze zu geben, welche 
ſie an dem Orte ihres Aufenthalts entbehrten. Die Angeler und Mit⸗ 
telſchleswiger begehren nämlich ihre deutſchen Geiſtlichen zurück, obwohl 
man ihnen von Kopenhagen aus nicht zu beweiſen aufhört, ſie ſprächen 
ja eigentlich ſelber däniſch. f 

Hannover, 26. Juni. Von dem Entwurf eines Zettelbank 
Syſtems für deutſche Bundesſtaaten, den Herr David Hanſemann 
ſeit einigee Zeit bekanntlich in Kaſſel ausarbeitet, iſt zufällig bisher 
einige Kunde gedrungen. Der Entwurf iſt bereits als Manufkript ge⸗ 
druckt und von einem Statut begleitet. Es ſoll nie ein größerer Be⸗ 
trag von Banknoten in Umlauf ſein dürfen, als Wechſel im wirklichen 
Beſitz der Geſellſchaft und nicht etwa blos beliehen find; der dritte 
Theil der Noten muß eine Deckung in edlem Metall haben, oder gar 
die Hälfte in dem Falle, daß mehr Geld an Banknoten umläuft, als 
auf die Aktien eingezahlt iſt. Die Bankfreiheit wird ausdrücklich zu⸗ 
rückgewieſen durch Art. 26, nach welchem die Regierung der Bank ein 
Monopol auf Zettel⸗Ausgabe gewählt. Die Regierung darf dafür ein 
Mitglied in den Verwaltungsrath ſtellen. Das ſind die Hebel, von 
deren gleicher und gemeinſchaftlicher Anwendung Herr Hanſemann ſich 
folgende Hoffnung macht: „Der Verein deutſcher Privatbanken legt 
einen feſten Grund zu dem ſolideſten Banknoten⸗Syſtem. Er vermit⸗ 
telt das in Deutſchland herrſchende Prinzip der Sonderung mit dem 
der Einheit, ähnlich wie der Zollverein. Der Nachtheil der Banken⸗ 
Vervielfältigung in mittleren und kleinen deutſchen Staaten hört auf. 
Den Regierungen wird ein erheblicher Einfluß geſichert; gleichwohl den 
Banken zur Wahrung vollkommener Solidität der Charakter reiner 
Privat⸗Anſtalten bewahrt (Y). Vereinbarungen mit den beſtehenden 
größeren Banken, welche ſolide Geſchäftsgrundſätze haben, werden zum 
Theil vollſtändigen Anſchluß an den Verein, zum Theil gegenſeitige Er⸗ 
leichterung für die Noten⸗Einnahme und die Einziehung der Wechſel 
auf alle Verwaltungsſtellen der vereinbarenden Banken bewirken. Nicht 
mehr wird man eine Unzahl verſchiedener Banknoten in Deutſchland 
ſehen. Wechſel auf faſt alle irgend erheblichen Verkehrsorte werden 
ohne Platzverluſt durch Diskonto realiſirbar. So wird Einfachheit und 
Sicherheit in den Banknoten⸗Umlauf gebracht und zugleich dem Ver⸗ 
kehr der größte Nutzen gewährt.“ N (Nat. ⸗Z.) 

Hannover, 29. Juni. [Vom Hofe] JF. MM. der Kaifer 
und die Kaiſerin von Rußland ſind geſtern Mittag von Hamburg hier 
eingetroffen und haben nach einem kurzen Beſuche am königlichen Hofe 
die Reiſe nach Göttingen fortgeſetzt. J. kaiſ. Hoheit die Großfürſtin 
Conſtantin iſt vorgeſtern Abend von Bad Ems, gleichzeitig Se. Hoh. 
der Prinz Moritz zu Sachſen-Altenburg aus Bonn und Se. k. Hoheit 


x 


Unfere 


Die Stadtverordneten-Verfammlung. 


der Großherzog von Oldenburg vorgeftern Abend von Oldenburg an⸗ 
gekommen. Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin k. H. iſt heute 
Morgen wieder abgereiſt. 

Die „W.⸗Z.“ meldet: Der Geheime Regierungsrath Zimmermann 
iſt zur Zeit hierſelbſt nicht anweſend. Demſelben iſt eine diplomatiſche 
Miſſion nach Dänemark übertragen worden, und nimmt man an, daß 
dieſelbe mit der holſtein⸗lauenburgiſchen Angelegenheit in Verbindung 
ſtehe. (Zimmermann war vor ſeiner durch den Miniſter v. Lütke be⸗ 
wirkten Rückberufung nach Hannover Profeſſor in Kiel und ſchrieb da⸗ 
mals über das Rechtsverhältniß Dänemarks zu Schleswig und Holſtein 
nicht gerade im deutſchen Sinne. D. Red.) 

Weimar, 28. Juni. [Hofnachricht.] Geſtern iſt Se. tal. 


Se. kaiſerl. Mafeftät den Kaiſer von Rußland auf feiner Durchreiſe zu 
begrüßen; wie man vernimmt, wird Se. Majeſtät in der Mitte des 
folgenden Monats den großherzogl. Herrſchaften in dem herrlich gele⸗ 
genen Luſtſchloß Wilhelmsthal bei Eiſenach einen Beſuch abſtatten. Se. 
königl. Hoheit der Großherzog wird von Gerſtungen nicht wieder nach 
Ettersburg, wo der Hof gegenwärtig weilt, zurückkehren, ſondern gleich 
nach Wilhelmsthal reiſen, wohin dann am Dinstag oder Mittwoch 
Ihre königl. Hoheit die Frau Großherzogin folgen wird. Die Frau 
Großherzogin Großfürſtin wohnt ſeit Ihrer Rückkehr aus dem Bade 
in dem freundlichen Belvedere, wo ſie in dieſen Tagen einen Beſuch 
von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Carl von Preußen erhielt. (Ge⸗ 


ſtern Abend iſt der Prinz Carl königl. Hoheit nach Schlangenbad wei⸗ 


tergereiſt.) (N. Pr. Z.) 


Bad Homburg, 25. Juni. [Vom Bade] Unter den ge- 
genwärtig hier verweilenden Kurgäſten befinden ſich Se. koͤnigl. Hoheit 


Prinz Friedrich von Preußen, Se. Hoheit Prinz Friedrich von Heſſen, 


Ihre Durchl. die Fürſtin von Liegnitz, die Herzogin von Sagan. Die 
Kurliſte nennt 2249 anweſende Gäſte, darunter 286 Ruſſen. 1 

Kiſſingen, 27. Juni. [Zur Saiſon.] Ihre Mayeftäten der 
König und die Königin von Baiern werden in den letzten Tagen der 
kommenden Woche hierher kommen und während des Aufenthalts der 
ruſſiſchen Majeſtäten hier verweilen. Unter den Angekommenen bemerkt 
man den ruſſiſchen General v. Totleben, den ruſſiſchen Botſchafter am 
Hofe zu Paris, Grafen Kiſſeleff, und den ruſſiſchen Geſandten zu Mün⸗ 


chen, v. Severin. Außer dieſen befindet ſich bereits eine große Zahl 


ruſſiſcher Familien in unſerem Badeorte; auch find: die Mitglieder der 

während des Aufenthalts der kaiſerlichen Majeftäten hier beſtehenden 

griechiſchen Kapelle ſchon eingetroffen. 
Frankreich. 

Paris, 28. Juni. 
nal des Debats“ über den Feldzug in Kabylien erſieht man, daß be⸗ 
ſonders die Raketenbatterien auf den Feind eine große Wirkung mach⸗ 
ten. Die Kabylen waren bisher im Gebirgskampfe nur an das Büch⸗ 
ſenfeuer gewöhnt. Zuletzt heißt es: „Das Ende der Affaire vom 24. 
war, daß die Dörfer des Feindes niedergebrannt wurden (obwohl der 
offizielle Bericht das nicht ſagt). Viele ſehen die Nothwendigkeit nicht 
ein, Ernte und Gärten zu zerſtören, Feigen- und Olivenbäume umzu⸗ 
hauen — aber die Kämpfenden erwiedern, daß Gutherzigkeit in den 
Augen der Kabylen Schwäche iſt, daß ſie die Macht nach der Größe 
des Unheils bemeſſen, das ihnen zugefügt wird, und ſie es übrigens 
gerade jo machen. Dagegen läßt ſich nichts einwenden.“ — Nach dem 
„Akhbar“ ſind die Verſuche, Geſchütze mit Dromedaren zu beſpannen, 
günftig ausgefallen; man ftellte die Probe mit den zu dieſem Zwecke von 
dem Vicekönig von Egypten geſchenkten vier Thieren an, die einen Acht⸗ 
pfünder mit aller nur zu verlangenden Anſtelligkeit vorwärts brachten. 
Nach den letzten Nachrichten haben ſich die franzöſiſchen Truppen in 
Suck⸗el⸗Arba ſchon ſo feſt niedergelaſſen, daß dieſer Punkt mit Algier 
bereits in telegraphiſcher Verbindung ſteht. Die von den Beni⸗Raten 
geſtellten Geißeln find in dem Fort Bab-Azun untergebracht, wo ſie 
gut behandelt werden. Unter denſelben befindeu ſich die beiden mäch⸗ 
tigen Scheiks Saidi Ali und Hauſſenian Kaſſo. Dieſer Scheik gilt 
im Lande für den letzten Abkömmling der ſanhadſienniſchen Dynaſtie, 
welche einſt über einen Theil Nordafrikas herrſchte. In Betreff der 
diesjährigen Ernte in den drei algieriſchen Provinzen berichtet der „Mo⸗ 
niteur“, dieſelbe werde in den Jahrbüchern von Algerien als eine ganz 
ungewöhnliche Epoche machen. } 

Paris, 28. Juni. Der „Moniteur de la Flotte“ berichtet, daß 
das in Nantes mit vollſtändigem Erfolge vom Stapel gelaſſene Trans⸗ 


portſchiff der kaiſerl. Marine „La Sevre” der erſte der im Baue be⸗ 


griffenen acht eiſernen Schrauben⸗Dampfer ſei, von denen dieſer und 
die „Mayence“ 900 Tonnen und eine Maſchine von 120 Pferdekraft 
haben, während die ſechs anderen von Holz gebaut werden, 1200 
Tonnen und eine Maſchine von 250 Pferdekraft haben. Außer dieſen 
acht Schraubenſchiffen von gemiſchtem Syſtem, beſitzt Frankreich bereits 
18 ſolcher Transportſchiffe. Von dieſen find 14 armitt und 12 von 
1200 Tonnen und einer Maſchine von 150 Pferdekraft im Jahre 1855, 
die „Seine“ im Dezbr. 1856 vom Stapel gelaſſen. — Nach Berich⸗ 
ten des „Moniteur de la Flotte“ aus Papeiti (Tahiti), 10. März, 
begab ſich der Gouverneur Dubouzet nach dem Schluß der geſetzgeben⸗ 
den Verſammlung an Bord des „Styx“ auf die Inſel Ana, wo er 
drei Tage blieb. Er beſuchte alle Diſtrikte und inſpicirte die Schulen, 
welche von den Mifjionären mit erfolgreicher Ausdauer geleitet werden. 
Auch die Miſſion macht Fortſchritte und verjagt nach und nach die 
Ueberreſte des Mormonismus. Bald wird die Inſel drei ſchöne aus 
Stein aufgeführte Kirchen haben, welche in den Diſtrikten Temataſſa, 
Pukuhara und Hotepipi gebaut wurden. Die größte dieſer Kirchen iſt 
21 Metres lang, 7 breit und 11 hoch. Die Inſel Ana, die bedeu⸗ 
tendſte der Pomotus, gleicht einem Cocosnußwalde, und die Bewohner 
wiſſen die Frucht dieſes Baumes jetzt zweckmäßiger zu verwenden, als 
früher. Das Oel der jährlichen Ernte wird bereits auf 300 Tonnen 
angeſchlagen. Die Einwohnerzahl der Inſel beträgt etwa 2000, 
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Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmak⸗ 


Aus den nachträglichen Berichten des „Jour⸗ ä 


Hoheit der Großherzog von hier nach Gerſtungen abgereiſt, um dort 8 
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Belgien. 

Brüſſel, 28. Juni. Die königliche Familie hat ſich heute Mor: 
gen 9 Uhr nach Antwerpen begeben, wohin bereits um 63 Uhr Früh 
Erzherzog Mar ihr vorausgeeilt war, um an Bord der öſterreichiſchen 


Fregatte „Eliſabet“ die Vorbereitungen zum Empfange ſeiner erlauchten 


Gäſte zu treffen, welche ſich auf dem Schiffe erſt von ihm verabſchieden 
Man hat das Dejeuner an Bord eingenommen, und darauf 
haben die jüngeren Mitglieder der königlichen Familie eine Kahnfahrt 
auf der Schelde gemacht. Der König wird bereits heute Abend in 
Laeken zurückerwartet, während die Abreiſe des Erzherzogs von Ant⸗ 
werpen je nach dem Stande des Windes gleichfalls heute Abend oder 
morgen Früh ſtatthaben wird. Derſelbe wird erſt ganz kurz vor dem 
27. Juli nach Brüſſel zurückkehren. — Die Synode der proteſtanti⸗ 
ſchen Kirchen⸗Union in Belgien hat ſich am 22. und 23. d. Mts. in 
Antwerpen verſammelt. Die Kirchen von Gent, Brüſſel, Antwerpen, 
Löwen, dem Haag u. ſ. w. hatten Abgeordnete geſandt; der als Prä⸗ 
ſident fungirende Herr Paſtor Vent, Haus⸗Kaplan des Königs, iſt zum 
Vertreter der Union auf der im Monat Auguſt zu Amſterdam ſtatt⸗ 
findenden walloniſch⸗niederländiſchen Synode erwählt worden. (K. Z.) 
Italie u. 

Neapel, 19. Juni. Von Jahr zu Jahr vermehrt ſich das 
deutſche Element in und um Neapel. Faſt alle Gauen wo deutſche 
Sprache geſprochen wird, auch Elſaß davon nicht ausgenommen, ob⸗ 
gleich die meiſten Elſäſſer im Auslande es vorziehen, als Franzoſen zu 
gelten, ſind hier vertreten, und vielleicht ein jeder Stand oder eine jede 
Abſtufung der bürgerlichen Geſellſchaft beſitzt hier ihre deutſchredenden 
Standes genoſſen. Geldmächte von kosmopolitiſcher Bedeutung und 
Geldſtaaten zweiten und dritten Ranges, Großhandlungshäuſer und 


Kaufleute von beſcheideneren Dimenſionen, Fabrikherren und ſchlichte 


Fabrikarbeiter, Meiſter und Pfuſcher, Künſtler und Handwerker, reiche 
und arme Nichtsthuer, Soldaten und Prieſter, Aerzte von jeder belie⸗ 
bigen Heilmethode und Gelehrte aus allen Fächern, allöopathiſche und 
und homöopatiſche Apotheken und chemiſche Laboratorien, Bierbrauer 
und Biertrinker, Cafés und Reſtaurants, und wer weiß was ſonſt noch 
für Beſchäftigungen oder Standesverſchiedenheiten. Nur die behende 
Zunft der Taſchendiebe ſcheint, zur Ehre des deutſchen Namens, 
zur Zeit noch keinen deutſchen Konkurrenten zu befürchten zu haben. 
Aber auch England iſt ſehr zahlreich in Neapel vertreten, und die 
Engländer verſtehen es beſſer als die Deutſchen, ſich im Ausland gel⸗ 
tend zu machen. Sie halten alle recht hübſch zuſammen, was leider 
die Deutſchen im Ausland wie daheim nur ſelten thun. — Die Lava⸗ 
ſtrömung aus der Mündung des Veſuvys fährt fort, ſich langſam 
nach Ottajano hin zu wälzen. Eine Menge Menſchen ſtrömt hinauf, 
um das großartige Schauſpiel aus der Nähe zu betrachten, das noch 
mit gar keiner Gefahr verbunden iſt. (A. 3.) 

Florenz, 20. Juni. Die feierliche Beiſetzung der verſtorbenen 
Erzherzogin wird ſchon heute Abend 6% Uhr ſtattfinden. Der Groß: 
herzog, der Erbprinz Ferdinand mit ſeiner Gemahlin und der Prinz 
Karl weilen jetzt noch auf der Villa Cottano im waldigen Schatten 
am Seegeſtade unweit Livorno, wohin ſie ſich, nachdem fie die ab⸗ 
reiſende königliche Familie bis zum Schiffe geleitet, zurückgezogen. Die 
die Großerzogin pflegende Geſellſchafterin der neulich vom Kranken⸗ 
lager geretteten, aber noch ſiechenden Großherzogin-Wittwe, iſt im Pitti 
geblieben. Daß der ſächſiſche König nicht in der angegebenen 
Weiſe über Bologna reiſte, hatte neben andern Erwägungen auch darin 
feinen Grund, daß man eine etwaige Erörterung über die neu aufge⸗ 
friſchten Beziehungen zu Piemont vermeiden wollte. Die noch übrige 
Zeit von den für die Abweſenheit von Dresden beſtimmten ſechs Wochen 
wird die königliche Familie bei der Herzogin von Genug auf einer 
Villa am Comer⸗See verbringen. Zu Ehren des ſächſiſchen Königs, 
ihres „eorreſpondirenden Mitgliedes“, hielt die Accademia della Crusca 
eine feierliche Sitzung, der auch der Großherzog und der Erbprinz an 
der Seite des Königs, von einem ſchönen Kranz toskaniſcher Gelehr— 
ten umringt, beiwohnten. Der Kavalier Profeſſor Bonaini hielt die 
Begrüßungsrede, in welcher er den Ueberſetzer des Dante und im 
Großherzog den Herausgeber der Gedichte des Lorenzo Magnifico und 
den Ordner früher ungedruckter Schriften Galilei's als zwei Fürſten 
nebeneinander ſtellte, die beide zu einer Zeit, wo ſie noch keine Regie⸗ 
rungsſorgen hatten, ſich den Eintritt in die Reihe der Akademiker er: 
warben. Profeſſor Bianchi hielt über die Geſchichte der toskaniſchen 
Sprache, von den dunkelſten Zeiten begonnen, einen Vortrag, der einer 
beſondern Beachtung würdig iſt. (A. Z.) 

Amerika. 

Newyork, 13. Juni. Nach Berichten aus Oregon fürchtete 
man dort wieder neue Feindſeligkeiten von Seiten der Indianer und 
glaubte, daß mit dem Eintritt der dazu geeigneten Jahreszeit der Krieg 
von neuem beginnen werde. — Aus Neu-Granada vernimmt man, 


daß der Vertreter Amerikas, Herr Bowlin, die granadiniſche Regie⸗ 


rung davon in Kenntniß geſetzt hatte, er werde am 20. d. M. Bo⸗ 
gota verlaſſen und nach den Vereinigten Staaten zurückkehren, da er 
die Ueberzeugung hege, daß man ihm keinen neuen Vorſchlag machen 
werde. — Die britiſche Makintoſh⸗Forderung war erledigt. Neu: 
Granada zahlt 560,000 Dollars in Papier, ſtatt in klingender 
Der diplomatiſche Verkehr zwiſchen den beiden Ländern iſt 
wieder hergeſtellt. 

In Nicaragua herrſchte Ruhe, und auf den 15. Juni war eine 
Wahl anberaumt worden. 200 Kranke und verwundete Freibeuter, 
der Reſt von Walkers Heer, waren zu San Carlos an Bord des 


gleichnamigen Dampfers in höchſt kläglichem Zuſtande angekommen. 


General Walker und fein Gefolge ſind geſtern in Waſhington einge⸗ 
troffen. Walker ſtellt in Abrede, daß der Zweck ſeines Beſuches in 
jener Stadt der ſei, den Präfiventen zu ſehen, behauptet vielmehr, daß 
ihn feine Geſchäfte hauptſächlich nach Newyork rufen. 


Breslau, 1. Juli. (Polizeiliches. ] Geſtohlen wurden: Matthiasſtraße 
Nr. 21 ein kattunener Oberrock, rother Grund mit weißen Blumen, und eine 
braune gitterartig 8 Schürze; auf dem Ringe eine Radwer, welche der 
Eigenthümer, ein Landmann, unbeaufſichtigt gen tehen laſſen; einem Herrn 
während des Verweilens in der Dorotheen⸗Kirche ein hellbrauner niedriger ar 
hut mit breitem Rande, blaufeidenem Futter und grauem Bande verjeben; Ob: 
lauer⸗Stadtgraben Nr. 19 ein Oberbett? und 2 Kopftiſſen⸗Ueberzuge von roth 
karrirter Leinwand und ein leinenes Betttuch, mehrere Stück ungewaſchene 
Waſche, 1 Paar neue baumwollene Socken, 1 braune Plüſchmütze, 1 Paar Kin 
derſporen, ! Strickzeug, mehrere Schulbücher und Kinder⸗Leibwäſche von Flanell, 
und eine Schachtel, in welcher ſich japaniſches Porzellan mit Malerei, und Kos 
6 Paar Taſſen, rund, ohne Ohren, 1 Zuckerkorb, 1 Sahnkanne und 1 Krug 
das Poſtzei hen Liegnitz sig. HD. B.; im Theater 
ein brauner Filzhut; zu aria⸗Hoͤſchen ein grün und graues Umſchlagetuch, 
eine grünſeidene und mehrere kattunene Schürzen, mehrere kattunene Halstücher 
und ein leinenes Mannshemde; Altbüſſerſtraße Nr. 61 ein grauer niedriger und 
ein ſchwarzer hoher Herrenhut; Schmiedehrücke Nr. 19 ein grünwollenes Kleid 
mit ſchmalen weißen Streifen; Karlsſtraße Nr. 2 zwei neue goldene Colinder⸗ 
Uhren in gravirten Gehäusen, emailliten Zifferblättern mit römiſchen Ziffern, 
die eine mit polirter, die andere mit vergoldeter Cuvette; in dem Gehänſe der 
einen die Nr. 18,323, in dem der andern die Nr. 7105 S . 
Ein Windehebel und eine eiſerne Kette; 11 Votiv⸗Silbermünzen und eine 
ſilberne Krone find polizeilich in Beſchlag genommen worden. — Auf dem Neu: 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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markt iſt ein Kanarienvogel N worden; der Eigenthümer deſſelben kann g 


ſich im Büreau des 6ten Polizei⸗Kommiſſariats melden. 

funden wurden: eine Lorgnette; ein Portemonnaie mit Geld; ein mit 
Perlen geſticktes Kindermützchen; 3 Schlüſſel; ein neues Teſtament in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache; ein kleiner Schlüſſel. ; N 

Verloren: ein braunledernes Cigarren⸗Etui mit Feder; ein Geldtäſchchen, in 
welchem ſich 3 Thlr. und einige Silbergroſchen ſowie eine gelbe Marke befan⸗ 
den; eine gehäkelte ſeidene Geldbörſe mit 2 Thlrn. und ein goldenes Kettchen 
mit 2 Nadeln. 

[Unglücksfall] Am 27. v. M. beabſichtigte ein junger Mann in der 
Nähe der Weigelt ſchen Badeanſtalt auf der Viehweide ein Terzerol abzufeuern, 
. aber hierbei ſo wenig Vorſicht, daß eine unvermuthete Entladung der 

affe eintrat, und erlitt in Folge deſſen eine nicht unerhebliche Verletzung der 
rechten Hand, insbeſondere eine ſtarke Beſchädigung des Daumen. 

[Exceß.] Am 27. v. Mts., Abends um 11 Uhr, entſtand vor dem Hauſe 
auf der Roſengaſſe Nr. 9 ein 5 von Menſchen. Der im Hofe des 
vorbezeichneten Hauſes mit mehreren Bewohnern anweſende Arbeiter Adolph 
Ertel wollte ſich von der Urſache des Exceſſes in Kenntniß ſetzen, verließ das 
Gehöfte des bezeichneten Hauſes, wurde, außerhalb deſſelben angelangt, von 
einem der Excedenten mittelſt eines Meſſers an der rechten Seite der Bruſt ver⸗ 
wundet, und mußte in Folge dieſer Verletzung in das Allerheiligen⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht werden, wo er RB in ärztlicher Pflege befindet. 

nd a Bei dem am 22. und 23. v. M. hierorts ſtattgehabten 
Rob: und Viehmarkte waren zum Verkauf ausgeſtellt: 1900 Stück Pferde, 
darunter 50 Stück junge Pferde, 180 Stück Ochſen, 150 Kühe, 32 Kälber, 
853 Schweine. — Obwohl verhältnißmäßig wenig Käufer anweſend waren und 
der Verkehr im Allgemeinen keine große Lebendigkeit gewann, ſo konnte dies 
doch nicht die Höhe der Preiſe des aufgeſtellten Viehes herabdrücken. Gute 
Wagenpferde wurden mit 300 bis 600 Thlr., gute Arbeitspferde mit 100 bis 
200 Thlr. das Paar gekauft. Von den jungen Pferden, welche noch am meiſten 
Käufer fanden, wurde das Stück mit 40 bis 160 Thlr. bezahlt. Ochſen wurden 
83 30 bis 90 Thlr., Kühe mit 20 bis 60 Thlr. das Stück verkauft. Von den 

53 Stück Schweinen ſind 415 Stück verkauft worden. 
Il[Waſſerleiche.] Am 30. v. M. Morgens wurde eine hieſige unverehelichte 
Frauensperſon, 34 Jahr alt, als Leiche aus der Ohlau gezogen. Ob dieſelbe 
ihren Tod vorſätzlich herbeigeführt hat oder verunglückt iſt, darüber hat ſich bis 
jetzt etwas Beſtimmtes nicht ermitteln laſſen. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 13 Perſonen durch 
e wegen Betteln verhaftet worden. 8 

Angekommen: Kai, ruſſ. Kollegienrath Georg Peirowitzſch Alexeff mit 
Gefolge und Dienerſchaft aus Moskau. Staatsrath Profeſſor Dr. Mädler 
aus Dorpat. (Pol.⸗Bl.) 


Salzbrunn, Ende Juni. Es fällt uns auf, daß diesjährig 
zum erſtenmale auch der Weſten Deutſchlands ein anſehnliches Kontin⸗ 
gent geſtellt hat, während früher von der linken Elbſeite her faſt nie 
ein Kurgaſt erſchien. In Bezug auf den Gebrauch des Brunnens 
markirt ſich mehr denn je eine paſſendere Normirung deſſelben (unzen⸗ 
weiſe) nach der Individualität des Kranken, und die geſteigerte An⸗ 
wendung der Heilquelle auf chroniſche Unterleibsleiden; ebenſo 
wird der Zubereitung und angemeſſenen Benutzung der Molke eine ſehr 
erhöhte Wichtigkeit beigelegt. 


Breslau, 30. Juni. [Wollbericht.] Seit dem 6. Juni, mit 
dem unſer Wollmarktsbericht ſchließt, hatten wir einen Umſatz von etwas 
über 2000 Etr. in Wollen aller Gattungen und zwar in alten und 
neuen ſchleſiſchen Einſchur⸗Kamm⸗Schweißwollen, ſowie in polniſchen und 
ruſſiſchen Wollen von gewöhnlicher und Fabrikwäſche. Käufer waren 
rheinländiſche und öſterreichiſche Fabrikanten und Wollhändler fo wie 
hieſige Kommiſſionshäuſer, welche etwas höhere Preiſe anlegten als im 
Wollmarkte bewilligt wurden. i 


Die Handelskammer. Kommiffion für Wollberichte. 


Berlin, 30. Juni. Die Coursbewegung geſtaltete ſich den Serie der 
Liquidatien entſprechend, und es gab einzelne Deviſen, in welchen von Viertelſtunde 
zu Viertelſtunde die Haltung ſich u Im Allg. war der Stüdenman- 
gel übrigens nicht vorherrſchend. Die Geldknappheit machte ſich fühlbarer, aber 
die Erwartung äußerte ſich allgemein und mit Sicherheit, daß die nächſten Tage 
chon in Folge der morgen beginnenden zahlreichen Zins: und Dividendenza . 
ungen immenſe Summen, die in den Kaſſen angeſammelt ſind, in Fluß brin⸗ 
gen müſſen. Die Schwierigkeiten bei der n zwar heute merk⸗ 
icher als Alem, was ſich indeß aus dem ER mfange der ar . Re⸗ 
gulirung erklären läßt, obſchon man ſich nicht verhehlen darf, daß manches En⸗ 
gagement heute unerledigt geblieben ſein wird. . 
arteien⸗Kampf ließen unter den Bank und Kredit⸗ 
x nachdem die Liquidation Bi Käufen 
nothigte oder ein Bedürfniß in dieſer Richtung nicht hervortrat, wechſelten ſtar⸗ 
kes Angebot und lebhafter Begehr. an der That ſchloſſen fie zu 114 offerirt. 
Darmſtädter und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile gingen im Ganzen nicht eben 
ſehr belebt um, ſie bewahrten jedoch eine feſte Haltung und behaupteten die 
Eoursbeſſerungen, mit welchen fie gleich bei der Eröffnung der Börſe begonnen 
hatten. Bei den Kommandit⸗Antheilen der Diskontogeſellſchaft war die Steige: 
rung geringfügiger, einem vielfach verſuchten Herabdrücken auf den geſtrigen 
Coutsſtand ſetzten ſie jedoch feſten Widerſtand entgegen. Die Berechtigungs⸗ wie 
Conſortiumsſcheine waren % reſp. % hoher im Handel, doch ohne bedeutenden 
Umſatz. Alle übrigen hierher gehörigen Deviſen waren eher matter. Nur ein⸗ 
zelne, wie hannoverſche, die % höher bezahlt wurden, hielten ſich feit; die meiſten 
waren, obſchon nicht gerade ſtark angeboten, doch der geringen Nachfrage gegen⸗ 
über reichlich genug vorhanden, um nicht durch jedes Angebot gedrückt zu wer: 


Einen eigentlichen 
Effekten nur die jaſſyer erkennen. 


den. 2 hoben ſich zwar bis 83%, alſo um 4 % über den geſtrigen 
Cours. Dieſe Steigerung rief aber jo zahlreiche Offerten hervos, daß ſie bald 


4 billiger zu haben waren. Thüringer drückten ſich um % auf 93 %; 
leipziger behaupteten ſich auf dem geſtrigen Courſe, preuß. Handelsgeſellſchaft 
waren gefragt und „ höher nicht leicht zu haben; ſchleſiſcher Bankverein war 
zwar % % theurer offerirt, fand dazu aber keine Nehmer. Für preuß. Bank: 
antheile bewilligte man mehr, war aber ſpäter nicht mehr geneigt, dieſen 
Cours von 146 anzulegen. 

Die Eiſenbahnaktien boten in ihrem Einzelverkehr zu beſonderen Wahrneh⸗ 
mungen noch weniger Gelegenheit. Nur öſterreich. Staatsbahn verkehrten leb⸗ 
aft, und trat hier ein außerordentlich fühlbarer Mangel an Material hervor. 

ährend fie Juli fir mit 148% offerirt wurden, mußte pr. Caſſa bis 15274 
bezahlt werden und war ſelbſt dazu, d. h. 1% Thlr. theurer als geſtern, nur 
ſchwer anzukommen. Die ſchleſiſchen Deviſen waren hingegen für den Bedarf, 
dem wohl durch frühere Deckungen größtentheils genügt war, ausreichend vor⸗ 
handen. Die ae erlitten namentlich keine namhafte Coursänderung, nur 
Lit. B. find 1½ % niedriger notirt, als gejtern gefordert; es kamen aber nur 
Lit. C. in Handel. Für 15 a zahlte man 1 % mehr, oppeln⸗tarnowitzer 
drückten ſich um bis 86, koſeler blieben feſt auf dem geſtrigen Mittelcourſe 
von 59; brieg⸗neiſſer gingen um 1 % zurück. Dagegen waren köln⸗mindener 
um 2½ % höher, um 2 % potsdamer. Auch aachen⸗maſtrichter verkehrten 
einigermaßen lebhaft, bis zum legten Courſe von 57 aufiteigend, Aheiniſche 
drückten ſich um 4 . Nordbahn waren matter, erholten 5 en 30 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berl ide — — 
Boruſſia — Colonia 1105 Pr. 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeb. 415 
einz. St. Br. Stettin. National- 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl, 
Din. — — Rudverigerungs Mitien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 1034 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagetverficherungs Alten: 
Berliner — — Kelniſche 101 Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres 20 Br. 
eee, Berliniſche Land: und Waſſer⸗ — — Agrippina —.— 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens- Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) ncordia en Köln) 113 Br. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗ 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks ⸗A 


Berlin, 30. hen 1857. 
ini 


ktien: Minerva 95 Br. Hör: 


p. 
der Hütten⸗Verein 131 Br. (incl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 


108 Br. 

Der Umſatz war heute in Darmſtädter Bank⸗Aktien, Deſſauer und Leipzi⸗ 
ger Credit⸗Attien ſehr 1991 und wurden beſonders erſtere merklich höher be⸗ 
zahlt. — Oeſterr. Eredit⸗Aktien find in größeren Poſten, jedoch zu unveränder⸗ 
ten Courſen, umgeſetzt worden. 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, . 


ien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) | Gerft 


Berliner Börse vom 30. Juni 1857. 
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Fonds- und Sold-Course. 


Freiw. Staats-Anleihe 
Staats-Anl. von 50/52 


dito 18534 91 baz. 
dito 18544½ 994% ba. 
dito 1855141,199%, bz. 
dito 1856 99%, bz. 
Stasts-Ichuld-Sch. 3½ 83% bz. 
Seehdl.-Präm.-Sch. |— |. — — 
Pram.-Anl. von 1855/3%,/110 bz. 
Berliner Stadt-Oblig.|4 99% u., 3½ % — 
„ Kur- u. Neamsck. 3½%56 B 
5 Pommersche 439 B. 
2 Voseneche. . 44. 199% 6. 
2 f o 3% 86 1. 
Schlesische‘. ... 34/865 B. 
„ Kur- a. Nenmärk./4 03 ba. 
pommersche . 4 2 B. 
&\Posensche. . . 4 0 bz. 
2 (Preussische 4 901% bz. 
2 Westf. u. Rhein. 93 ½ bz. 
[Sächsische .... | — 
= \Schlesische ... 4 |94 ba. 
Friedrichsd’or ... .|— |113% ba. 
Louis dor — 110 bz. 


Oesterr, Metall... 
dito der Pr-A 


Ausländische Fonda. 
. ‚6 [8 
4 


nl. 


10 


4½% 99% bz. 


99% ba. 


n. 
108 % B. 


dito _Nat.-Anleihe|ö 100 bz. u. B. 
Rass.-engl. Anleihe .|5 b 
dito #te Anleihe 3 


dito poln.Sch.-Obl.|4 


Poln. Pfandbriefo 


dito III. Em. 


8 


Poln, Oblig a 500 Fl.. 


110 
dito 


Baden 35 Fl. 


2 300 Fl 
a 200 Fl. 
Kurless. 40 Thlr. 


106 bz. 
103½ B. 
84 G. 


2 etw. bz. 


861, etw. bz u. B. 
5 95 B. 


7 


aotien-Course. 


Aachen-Düsseldorfer 3 — 


Aachen-NMastrichter 
Amsterdam-Rotterd. 
Bergisch-Märkische . 


46% a 57 bz. u. G. 
1 6 6. 


dito Prior .|5 

dito II. Em. 5/1018, ba. 
Berlin-Anhalter .. .|4 [141% be. 

dito Prior 414 |— 3 
Verlin-Hamburger . 4 14% bz. 

dito Prior 4½ — — 


dito II Emm. 


40 


Berlin-Potsd -Magdb |4 


dito Prior. A. 


dio Lil. G. 
dito Lit. D. 
Berlia-Sietsin er 
4 ½% — —, II. Ser. 86½ b. 


di:o Prior. . 
Urdsiau-Freiburger 


‚ dito neueste 
Köln-Mindener. . . 
dito Prior. ... 
dito II. Ew. 


dite 11. Em. . 
dito III Em. 
dito IV. Em... 
Düsaeldorf-Kiherfe! 
Kranz. Sı-Kisenba 
dito Prior. 


5.4 


4 
4 
’ 
4 
— 1 
— 4 
Id li 
hulö 

3 


Gudwigsh,-Boxbarker \ 


Magdeb,-Halberet. .. 


Mazdeb.-Witienberzeld 


Mainz-Indwigsh 
dito dito 
Mecklenburger . . 


Mönster-Iammer . 


Neisse-Brieger . . 


Neuntadt-Weissenb, a | 


4. 
6.45 


t 


443 a 143½ ba. 
U bz. 
bz. 


127 a 128 ba. 
123 . 


3½ 3 a 154 ba. 
4% % 6. 


36% bz. 
150%, 


a 1624, ba. 
272 u. 


% 65% Im 


1 
BAT? 


70 & 7806 ba, 


Oberschlesische 2 


Nieders. Pr. Ser. J. IIA 
dito Pr. Ser. 114 
dito Pr. Ser. IV.|5 

Niederschl. Zweigb. |4 

Nordb. (Ir.- Wilh.) 1 
dito Prior. 4 


Bon | 
913, G. 

21 8 
102 B. 


55%, ew, „ m. 5. 
3.149 6. 


(138% 6. 
e. a [186% „1% | 


dito 


dito 
dito Prior. 


4. 4 — — 
dito Prior. B. 3 ½/78½ bz. 
dito Eeior. . 4 88 B. 
dito Prior. E. 3 — — — 

Oppeln-Tarnowitzer 4 867% etw. bz. 
Prinz-Wilh. (8.9L —— — 
dito Prior. I... 5 - — — 
dito Prior. II... 5 
Bbeinische .. ....|4 101 bz 
dito (St.) Prior. |\t | — — 
dito Prior. 4 — — 
dito v. St. gur. 30 ——— 
Buhrort-Crefelder . hl — 
dito Prior. 4 . 4 — — 
dito Prior. II. —-——— 
dito Prior. III. 4½96%½ B 
Stargard-Posener. . 3½ 97 ba. 
dito Prior. — — 
dito Prior. . . 497 B. 
Thüringer... ..- 10 12955 
dito Prior. 499% bz. 
dito III. Em. . 4409 % bz 
Wilheims-Bahn. . 4 59 bz 
dite Prior. ....4 — — 
dito III. Em. sl — 


— — —— nn 
Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Preuss. Hank.-Aath. 4 146 ba. 

Berl. Kassen-Verein ‘4 122 B. 

Brawnsch. Hank IF 121 bz. 
Weimarische Bank 4 112 Kigkt, ba, 


Rostocker 5 1 — — 
Geraer * 196 6. 
Thüringer 5 1 [9% ba. u. . 
Hamb. Nordd. Bank 4 93 4 ba. u. 6 
„ Vereins- Hank 4 100 ba. u. n 
Hannovers: he „ 4 107%, ba. 
Bremer „ [4 115%, etw. ba. u 6 
Luxemburger „ 4 87½ 6. 
Darmatsdter Zettelb.|4 04 ba. 
Darmst. (abgest.) 4 f 113 b. 
dito Berechtigung 4 Ka a 139 bz. 
Leipzig. Creditb.-Act/4 StMAteb excel Div ) 
Meininger „ 1 88% B 
Coburger * 4 81 bz. u 6. 
Nessuuer Pi 4 52% a 8314 ba. 
Moldauer 45 4 115% à 11% b 
Oesterreich, „ 5 115% a 116 5, u. B. 
Geufer 1 1 74 . 
Dise.-Comm.-Anth 4 112%, a hz. 
Uerliner Handels- es 4 97% u ba. 
Preuss. Handels-Ges.4 45), a % ba 
Schles. Bank-Verein 4 93% Kl, bz. a. B. 
B. 


Minerva-Bergw.-icı. 5 (05 
Berl. Waar.-Cred.-G.4 


90 bz. 


— oo. 


Wochsel-Gourae. 


Amsterdam K. 8.141 ½ ba. 
Ae eee 2M 140% bz. 
Hamburg k. 8.181% bz. 
dt OI 2 HT, da. 
London 44 1 6, 17% b 
Furie. 4 782% bl. 
Wien 20 F1 00% ba. 
Angsburg 2M.| 101%, be 
Rreslas fer 
einn 5 . J9 3, ba. 
e 2 M. 0 br. 
Frankfurt „ M. am. 30.2 bz 
Petersburg. . I 10 4½ bz. 


4 - 56 Thlr., Juni⸗Juli u. Juli⸗ 
Thlr. bez. u. Br., 55 45 The. Old, Auguft⸗ September 56 


Thlr. November⸗Dezember 56¼— 577. — 


gen loco 55— 
guſt 56—561 


= 


„Oktober 5757 y — 
ktober⸗November 57—8775— 


56% Thlr. bezahlt und Gld., 56 Thlr. Br. — Hafer 50pfd. pr. * 
37 Thlr. — Rü öl loco 16% Thlr. Br., Juni und Jun, Jun 6% Ml ir. 


29% Thlr. 
% Til be 


„ bez. u. N 
bezahlt, gen ns Gld., November: 
d. 


27% Thlr. 


15% — 
ember 15% 


ſchwankender Haltung und unter geſtrigen Notirungen bezahlt, ſchließen feſt; 


ekündigt 300 Wispel. Rüböl in matter Haltung und; b 
Im gehandelt. Spiritus niedriger bezahlt, fehleht ie 


bez., pr. 
Br., 82 


loco pr. e 
ez. 


ö 


Gld., pr. Auguſt⸗ 
Thlr. bez., pr. Ok 


bis 54. Thlr. 


Oktober 56—55 


Thlr. bez., 
flau, 15 pr. 


36 Thlr. bez. — 
Nübol flau, toen 16 
e. gelten noch 1: 
r. September ⸗Okt 

15% Thlr. Is 32 


Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 6 W. Roggen, 


52pfd. 35 
Erbfi 


Hafer, 1 W. Erbſen. 


„Bezahlt wurde: Weizen mit 70—84 
mit 40 —46 Thlr., Chi 


| 
| 
Weizen ohne Geſchäft, matt. Roggen loco billiger erlaſſen, Termine a 
j 
| 


rei⸗ 
matt; gek. 200,000 Qurt. 


— 2 


3 jeite elber ſchleſiſcher 90pfd. 884 Thlr., weißbunt 
So Thlr., gelber Fa Se und So zus 


RN 


„bez., auf Lieferung S8/S9pfo. gelber Pr. Juni 83 
„83 Thlr. Br., pr. An. Steben 83 Thlr. 
zu nachgebenden Preiſen gehandelt, 


36—39 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 1, 
matte Haltung, ſchwache Kauflu 
Poſten Winterrübſen zugeführt und 0 2 
nicht offerirt, guter Be 750 für weiße Saat. — Spiritus matt, loco 1244 Thlr. 


Gl., Juni⸗Juli 


eizen, weißer 10 
Brenner⸗Weizen 80—75—70-—65 Sgr. — 
7—44 Sgr. — Hafer 40—38—36—30 Sgr. 

r. 


e 51—19—4 
57545046 Sg 

Kleeſaat, rothe 18—17—16—14 Thlr., weiße 19—18—17—15 Thlr. na 
Qualität. — Thymothee 97 984 —8 en 


124% 


hlr 


en mit 50—5 


Roggen 
Da 53 matt und 


„ Roggen mit 50—57 
12 ogge 57 Thlr., e 


A Produktenmarkt.] Für alle Getreidearten 
t, = nie 
d 106— 


7—102—98—95 Sgr. gelber 105—100—96_90 Sgr. — 


e feſter ee finde 1 


he pr. Juni 494% 


4 W. Gerſte, 15 W. 


pr. 25 Scheffel und Bee u 


driger. — Oelſaaten in klei 
dien e en 


oggen 61—58—56—34 
+ en 


Thlr. 


